
Stellungnahme zu den Anträgen der FDP-Fraktion (Drucksache 20/802) und der 
Fraktionen von CDU und BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN (Drucksache 20/877) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der BUND Landesverband Schleswig-Holstein bedankt sich für die Gelegenheit zur Stellungnahme im 

oben genannten Verfahren. 

Wie bereits in vorhergehenden Verfahren erläutert, sieht der BUND Landesverband die teilweise 

Harmonisierung der Landesbauordnungen grundsätzlich als sinnvoll an. Allerdings erkennt der BUND 

SH das Risiko, dass sich die beteiligten Länder auf den kleinsten gemeinsamen Nenner einigen und 

dabei weiterhin der Naturschutz, der Umwelt- und Klimaschutz in der LBO kaum Berücksichtigung 

findet. 

Der Landesverband begrüßt einen runden Tisch zum Thema Harmonisierung der Bauordnungen, an 

dem andere Bundesländer teilnehmen, jedoch ebenso auch Interessensvertreter*innen der Sozial- und 

Umweltverbände. Die Harmonisierung der Landesbauordnungen bietet große Potenziale im Sinne einer 

sozial-ökologischen Wende, eine weitere Liberalisierung der LBO durch Angleichung an andere 

Bundesländer kann dabei nicht das Ziel sein. 

Eine Harmonisierung der LBO ohne Anpassung an die Belange des Umwelt- und Naturschutzes und 

Klimaschutzes bedeutet eine Schwächung und führt zu einem weiteren Raubbau an der Natur. 

Wir bitten um Berücksichtigung der angemerkten Punkte & und freuen uns weiterhin in den Diskurs 

einbringen zu können. 

Mit freundlichen Grüßen 
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